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Wir fangen etwas an; wir schlagen unseren Faden in ein Netz der
Beziehungen. Was daraus wird, wissen wir nie. Wir sind alle darauf
angewiesen zu sagen: Herr vergib ihnen, was sie tun, denn sie wissen
nicht, was sie tun. Das gilt für alles Handeln. Einfach ganz konkret,
weil man es nicht wissen kann. Das ist ein Wagnis.

Hannah Arendt
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